
 

Beschlüsse der konstituierenden Sitzung des Stabili tätsrates am 28. April 2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.) Der Stabilitätsrat beschließt allgemein geltende Kennziffern zur Beurteilung der 

Haushaltslage und allgemein geltende Schwellenwerte für die einzelnen Kenn-
ziffern, deren Überschreitung auf eine drohende Haushaltsnotlage hinweisen 
kann, gemäß der anliegenden Aufstellung. 

 
2.) Der Stabilitätsrat erwartet, dass das Schalenkonzept des Statistischen Bundes-

amtes kurzfristig umgesetzt wird. Solange dies noch nicht der Fall ist, wird bei 
Überschreitung von Schwellenwerten im Einzelfall geprüft, ob dies wesentlich auf 
die fehlende Berücksichtigung von „Extrahaushalten“ zurückzuführen ist. Die 
Finanzministerinnen und Finanzminister werden die dafür notwendigen Daten zur 
Verfügung stellen. 

 
3.) Der Stabilitätsrat beschließt, dass die Länder die Daten der Auslaufperiode 

grundsätzlich bis spätestens Ende April vorlegen. 
 
 

TOP 2: Kennziffern zur Beurteilung der Haushaltslage gemäß § 3 Absatz 2 StabiRatG 
und Schwellenwerte gemäß § 4 Absatz 1 StabiRatG 
 



 

Kennziffern zur Beurteilung der Haushaltslage  

- Das Kennziffernbündel beinhaltet vier Kennziffern. Der Betrachtungszeitraum umfasst die Ist-Werte der zwei vergangenen Jahre, den Soll-Wert des 
laufenden Jahres, den Soll/Entwurfs-Wert des folgenden Jahres sowie die Ansätze der Finanzplanung. 

- Der Betrachtungszeitraum wird in zwei Teilzeiträume unterteilt: den Zeitraum der aktuellen Haushaltslage, der die Ist-Werte der zwei vergangenen Jahre 
und den Soll-Wert des laufenden Jahres beinhaltet, und den Zeitraum der Finanzplanung, der den Soll/Entwurfs-Wert des folgenden Jahres sowie die 
Ansätze der Finanzplanung beinhaltet. 

- Eine Kennziffer gilt in einem Zeitraum als auffällig, wenn mindestens zwei Werte den Schwellenwert überschreiten. Ein Zeitraum wird insgesamt als 
auffällig gewertet, wenn mindestens drei von vier Kennziffern auffällig sind. 

- Der Stabilitätsrat leitet die Evaluation einer Gebietskörperschaft ein, wenn mindestens einer der beiden Zeiträume auffällig ist. 

- Ausgelagerte Einheiten, soweit sie zum Sektor Staat gehören, werden aus systematischen Gründen einbezogen, sobald das Schalenkonzept vollständig 
zum Zwecke der Abgrenzung des Staatssektors in der vierteljährlichen Kassenstatistik realisiert ist. 

- Das hier gefundene Kennziffernbündel ist für Zwecke der Haushaltsüberwachung nach § 3 Stabilitätsratsgesetz zusammengestellt worden. Die Zins-
Steuer-Quote und die Kreditfinanzierungsquote in der vorliegenden Abgrenzung sind für vertikale Vergleiche der Ebenen nicht geeignet. 

 

Kennziffer Definitionen/Bezüge Schwellenwert 

Struktureller 
Finanzierungssaldo 

Finanzierungssaldo in periodengerechter 
Abgrenzung des Länderfinanzausgleichs 
bereinigt um den Saldo finanzieller Trans-
aktionen und bereinigt um konjunkturelle 
Einflüsse 

Entnahmen/Zuführungen aus dem Grundstock 
werden als ordentliche Einnahmen/Ausgaben 
berücksichtigt. Pensionsfonds werden in Ein-
nahmen und Ausgaben mit dem Kernhaushalt 
konsolidiert.  

Der konjunkturbereinigte, strukturelle Finanzierungssaldo ist eine zentrale 
Kennziffer zur Beurteilung der Lage der öffentlichen Haushalte. Solange 
keine Entscheidungen über Konjunkturbereinigungsverfahren getroffen 
sind, wird für die Länder die implizite Bereinigung durch Ländervergleich 
vorgesehen. Nach Ablauf des ersten Berichtsturnus ist im Lichte der bis 
dahin gewonnenen Erkenntnisse zu entscheiden, wie für konjunkturbe-
reinigte Werte absolute Schwellenwerte sachgerecht festgelegt werden. 
 
Länder: 
Der Schwellenwert bei der impliziten Bereinigung durch Ländervergleich 
für den Zeitraum der aktuellen Haushaltslage gilt als überschritten, wenn 
der Finanzierungssaldo um mehr als 200 € je Einwohner ungünstiger ist 
als der Länderdurchschnitt. Für den Zeitraum der Finanzplanung gilt der 
Schwellenwert des laufenden Haushaltsjahres zzgl. eines Aufschlags von 
100 € je Einwohner. Auf diesen Aufschlag kann verzichtet werden, wenn 
die Steuerschätzung des laufenden Jahres wesentlich bessere Ergebnisse 
erbringt als die vorangegangene Schätzung. 

Bund: 

Der Bund hat einen Abbaupfad für den strukturellen Finanzierungssaldo 
festgelegt. Der Schwellenwert des Bundes gilt als nicht eingehalten, wenn 
der Abbaupfad um 50 € je Einwohner überschritten wird.  



 

Kennziffer Definitionen/Bezüge Schwellenwert 

Kreditfinanzierungsquote Verhältnis der Nettokredit aufnahme in perio-
dengerechter Abgrenzung des Länderfinanz-
ausgleichs zu den bereinigten Ausgaben 

Entnahmen/Zuführungen aus dem Grundstock 
werden als ordentliche Einnahmen/Ausgaben 
berücksichtigt. Pensionsfonds werden in Ein-
nahmen und Ausgaben mit dem Kernhaushalt 
konsolidiert.  

Landesrechtliche Regelungen zur Aufschie-
bung bewilligter Kredite durch vorhandene 
liquide Mittel werden berücksichtigt.  

Länder: 
Der Schwellenwert gilt im Zeitraum der aktuellen Haushaltslage als über-
schritten, wenn die Kreditfinanzierungsquote um mehr als 3 Prozentpunkte 
ungünstiger ist als der Länderdurchschnitt. Für den Zeitraum der Finanz-
planung gilt der Schwellenwert des laufenden Haushaltsjahres zzgl. eines 
Aufschlags von 4 Prozentpunkten. Auf diesen Aufschlag kann verzichtet 
werden, wenn die Steuerschätzung des laufenden Jahres wesentlich bes-
sere Ergebnisse erbringt als die vorangegangene Schätzung. 
Bund: 
Als Schwellenwert im Zeitraum der aktuellen Haushaltslage wird die Kre-
ditfinanzierungsquote eines gleitenden Jahresdurchschnitts der letzten 
fünf Jahre des Bundes zzgl. 8 Prozentpunkte verwendet. Für den Zeitraum 
der Finanzplanung gilt der Schwellenwert des laufenden Haushaltsjahres. 

Schuldenstand Schuldenstand zum Stichtag 31.12.  
(fundierte Schulden am Kreditmarkt)  

Landesrechtliche Regelungen zur Aufschie-
bung bewilligter Kredite durch vorhandene 
liquide Mittel werden berücksichtigt. 

Der Schuldenstand des betrachteten Jahres 
im Soll und im Finanzplanungszeitraum 
errechnet sich aus dem Schuldenstand des 
vorausgegangen Jahres zzgl. der Net-
tokreditaufnahme des betrachteten Jahres.  

Länder: 
Der Schwellenwert im Zeitraum der aktuellen Haushaltslage gilt als über-
schritten, wenn der Schuldenstand je Einwohner 130 % des Länderdurch-
schnitts bei Flächenländern bzw. 220 % des Länderdurchschnitts bei 
Stadtstaaten übersteigt. Für den Zeitraum der Finanzplanung gilt der 
Schwellenwert des laufenden Haushaltsjahres zzgl. 200 € je Einwohner je 
Jahr. 
Bund: 
Als Schwellenwert im Zeitraum der aktuellen Haushaltslage wird der glei-
tende Jahresdurchschnitt der letzten fünf Jahre des Schuldenstandes des 
Bundes in Relation zum BIP zzgl. 8 Prozentpunkte verwendet. Für den 
Zeitraum der Finanzplanung gilt der Schwellenwert des laufenden Haus-
haltsjahres. 

Zins-Steuer-Quote Verhältnis der Zinsausgaben zu de n 
Steuereinnahmen 

Zinsausgaben: in der Abgrenzung analog zum 
Schuldenstand 

Steuereinnahmen: abzgl. LFA-Leistungen und 
zzgl. erhaltene LFA-Zahlungen in periodenge-
rechter Abgrenzung des Länderfinanzaus-
gleichs, allg. BEZ, Förderabgabe und Kompen-
sationszahlungen, soweit diese im LFA be-
rücksichtigt werden (Kfz-Steuer-Kompensa-
tion) 

Länder: 
Der Schwellenwert gilt für den Zeitraum der aktuellen Haushaltslage als 
überschritten, wenn die Zins-Steuer-Quote 140 % des Länderdurch-
schnitts bei Flächenländern bzw. 150 % des Länderdurchschnitts bei 
Stadtstaaten übersteigt. Für den Zeitraum der Finanzplanung gilt der 
Schwellenwert des laufenden Haushaltsjahres zzgl. eines Aufschlags von 
1 Prozentpunkt. 
Bund: 
Als Schwellenwert im Zeitraum der aktuellen Haushaltslage wird der 
gleitende Jahresdurchschnitt der Zins-Steuer-Quote des Bundes der 
letzten fünf Jahre zzgl. 8 Prozentpunkte verwendet. Für den Zeitraum der 
Finanzplanung gilt der Schwellenwert des laufenden Haushaltsjahres. 

 


